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TURNEN – Kunstturn-EM in Polen

Mordenti übertrifft
die Erwartungen

Szczecin. Die Luxemburger Kunst-
turnerin Céleste Mordenti hat bei
der Europameisterschaft im pol-
nischen Szczecin einen Achtungs-
erfolg erzielt. Bei ihrem ersten
Start im Seniorenbereich wurde
die 16-Jährige von Gym Bonneweg
in der Mehrkampf-Qualifikation
58. bei rund hundert Starterinnen.
Sie turnte an den Geräten Boden,
Sprung, Stufenbarren und Schwe-
bebalken ohne große Fehler und
holte insgesamt 45,233 Punkte.
„Das war ein sehr guter Wett-
kampf von Céleste. Sie hat alle Er-
wartungen übertroffen und sich im
Vergleich zur EM 2018 klar ge-
steigert“, sagte Gilles Andring, der
Koordinator für den Nationalka-
der im luxemburgischen Verband
FLGym. Bei der Europameister-
schaft im Vorjahr war Mordenti
noch als Juniorin angetreten. Nun
übertraf sie ihre damalige Leis-
tung um 1,7 Punkte. Das Mehr-
kampffinale erreichte sie erwar-
tungsgemäß nicht. Aber das wäre
laut Andring ohnehin kein realis-
tisches Ziel gewesen. Mordenti
war die einzige Luxemburgerin bei
der EM. Chiara Castellucci, die
sich ebenfalls qualifiziert hatte,
musste wegen einer Verletzung
passen. Die Beste der Qualifikati-
on war die Russin Angelina Mel-
nikova (55,166) vor der Französin
Melanie de Jesus (55,032) und der
Britin Alice Kinsella (54,432). Die
EM dauert noch bis Sonntag. AW

Stegars ist die Favoritin
Dressurreiterin hat schon einige Siege beim Turnier in Befort gefeiert

Von Susanne Salm

Befort. Am Wochenende veran-
staltet der Club Hippique Beau-
fort ein zweitägiges Dressurtur-
nier. Höhepunkte der Veranstal-
tung sind die vier Prüfungen der
Coupe de Luxembourg und des In-
ternational Cups. Das Dressurtur-
nier im Centre Équestre Interna-
tional findet zum 32. Mal statt.

Favoritin für den International
Cup ist Terhi Stegars mit Thai Pee.
Die Chefausbilderin des Veran-
stalters holte diesen bereits fünf
Mal in Folge. 2017 ging sie zum
ersten Mal mit ihrem Nachwuchs-
pferd in die Wertungsprüfungen.
Seitdem hat Stegars die Stute wei-
ter aufgebaut, Mitte März erzielte
das Paar beim CDI5* in 's-Herto-
genbosch (NL) mit 72,955 Prozent-
punkten in der Grand Prix Kür ei-
ne neue persönliche Bestmarke.

Ob die international renom-
mierte Dressurreiterin auch an der
Coupe de Luxembourg teilnimmt,

weiß sie noch nicht: „Ich habe zwei
neue, junge Pferde, die erst seit
zwei beziehungsweise sechs Wo-
chen hier sind. Es ist vielleicht
noch ein bisschen früh. Die Part-
nerschaft zwischen Pferd und Rei-
ter muss erst aufgebaut werden.“

Auf einem Auge blind

Weitere Anwärter auf die Tro-
phäen sind Verena Heinz mit Lux
Dressage Statesman OLD in der
Coupe de Luxembourg und Diane

Erpelding mit Woltair im Grand
Prix des International Cups. Heinz'
Oldenburger ist auf dem rechten
Auge blind, kann daher leicht er-
schrecken und aus dem Takt kom-
men. Die Dressurreiterin bleibt
bescheiden: „Ich setze meine Er-
wartungen nicht zu hoch an. Ich
würde mich aber freuen, wenn wir
uns mit mehr als 68 Prozent plat-
zieren können.“ Auch Erpelding
hält sich zurück: „Bei Pferden weiß
man nie, was passiert.“

Programm

Morgen:
9.00: Prix Aliment Central – Dressurpferde-
prüfung Kl. A (18 Teilnehmer), 11.00: Prix Ec-
lairages Jos Ries – Dressurprüfung Kl. M*
(11), 13.00: Prix Charles Kieffer Group – Dres-
surprüfung Kl. S (14), 14.45: Prix Trigatti
Marbrerie – Dressurprüfung Kl. S***/Grand
Prix/International Cup (8), 16.00: Prix BGL
BNP Paribas – Dressurprüfung Kl. S*/St.
Georges/Coupe de Luxembourg (18)

Am Sonntag:
9.00: Prix A bis Grand Prix – Dressurprü-
fung Kl. L (12), 10.15: Prix Commune de
Beaufort – Dressurprüfung Kl. L** (20),
12.00: Prix Bâloise Assurances – Dressur-
prüfung Kl. M** (21), 14.45: Prix Casino 2000
– Dressurprüfung Kl. S***/Grand Prix Kür/In-
ternational Cup (6), 15.45: Prix Merbag Lu-
xembourg – Dressurprüfung Kl. S**/Inter-
médiaire I Kür/Coupe de Luxembourg (8)

Terhi Stegars trat vor zwei Jahren erstmals mit Thai Pee an. Foto: Paul Krier

SCHWIMMEN – 200 m Lagen

Stacchiotti jagt
die Olympia-Norm

Eindhoven. Vom 12. bis 14. April
startet Raphaël Stacchiotti den
nächsten Angriff auf die A-Norm
(1'59''67) für die Olympischen
Spiele 2020 in Tokio. Beim Eind-
hoven-Swim-Cup tritt der 27-Jäh-
rige über 200 m Freistil (heute),
100 m Brust (morgen) und 200 m
Lagen (am Sonntag) an. Auf sei-
ner Hauptstrecke, den Lagen, trifft
er auf Alberto Razzetti (I) und
Gabriel Lopes (P), die beide be-
reits unter der Zwei-Minuten-
Marke geschwommen sind. „Ich
will schneller als vergangene Wo-
che in Bergen (N) schwimmen
(2'00''95, Anm. d. Red.), wo ich
noch ein paar kleine technische
Mängel hatte“, blickt der Sport-
soldat voraus. Über 200 m Freistil
geht es im Fernduell mit Pit Bran-
denburger um die schnellste Zeit
im Hinblick auf einen WM-Start in
Gwangju (KOR, 21. bis 28. Juli).
Brandenburger hatte in Bergen mit
neuer persönlicher Bestzeit von
1'50''17 vorgelegt.

Raphaël Stacchiotti will in Eind-
hoven überzeugen. Foto: AFP

Ni feiert das Doublé
Luxemburger Tischtennisspieler im Ausland befinden sich im Saisonendspurt

Nationalspielerin Ni Xia Lian hat
mit ihrem Club Zagreb das kroa-
tische Doublé verteidigt. Das eu-
ropäische Spitzenteam holte wie
bereits im vergangenen Jahr Meis-
terschaft und Pokalsieg. Mit dem
Champions-League-Finale gegen
Tarnobrzeg (PL) steht vom 3. Mai
an der große Höhepunkt aber noch
bevor.

Sarah de Nutte startet heute
(19 Uhr) mit Bad Driburg gegen
Anröchte ins Play-off-Viertelfina-
le der deutschen Bundesliga, wäh-
rend Eric Glod und Wädenswill in
der Schweiz ebenfalls unter den

besten acht Teams stehen. Am
Sonntag geht es von 14.30 Uhr an
gegen Meyrin.

Für Luka Mladenovic wird die
Saison mit Mainz am Wochenen-
de enden. Nach auskurierter
Handverletzung spielt der 20-Jäh-
rige am Sonntag zum Abschluss
mit der Reserve in der Regional-
liga Südwest bei Gröningen-Sat-
teldorf (14.30 Uhr). Auch Dennis
Huberty ist dabei. Larissa Gales
bestreitet ebenfalls am Sonntag (13
Uhr) mit dem Regionalliga-Drit-
ten Kaiserslautern das letzte Sai-
sonspiel in Weinheim. jan

Ni Xia Lian ist eine fleißige
Titelsammlerin. Foto: kuva

HANDBALL – Entscheidung der FLH

HB Esch nicht
im Fehler

Luxemburg. Die Verantwortlichen
des HB Esch können aufatmen. Der
Tabellenführer der Axa League
wird das gewonnene Spiel gegen
den HB Käerjeng (29:24) nicht am
Grünen Tisch verlieren. Mit Di-
mitri Mitrea, Felix Werdel und
Benny Ewald kamen in diesem Du-
ell beim Escher Handballclub drei
U19-Spieler zum Einsatz, die am
gleichen Spieltag auch in der zwei-
ten Mannschaft gespielt hatten.
War dies erlaubt oder vielleicht
doch nicht? Der Verwaltungsrat
der Fédération Luxembourgeoise
de Handball hat gestern festge-
stellt, dass sich der HB Esch nichts
zu Schulden hat kommen lassen.
Die FLH gibt jedoch zu, dass die
Artikel 50 und 51 des Code du
Handball einer Überarbeitung be-
dürfen und eine neue, erklären-
dere und präzisere Terminologie
vonnöten sei. Diese soll den Ver-
einen beim nächsten Kongress zur
Abstimmung vorgelegt werden. jg

RADSPORT – Healthy Ageing Tour

Kröger lässt sich
nicht einholen

Surhuisterveen. Mieke Kröger hat
die zweite Etappe der Healthy
Ageing Tour (UCI-Kategorie 2.1)
in den Niederlanden gewonnen.
Die Deutsche des Teams Virtu
Cycling behauptete sich im Al-
leingang mit 13'' Vorsprung auf
Romy Kasper (D). Beide gehörten
einer Ausreißergruppe an und
wurden auf dem 134,4 km langen
Teilstück nicht mehr vom Feld
eingeholt. Den Sprint der ersten
großen Gruppe gewann Jolien
d'Hoore, eine belgische Teamkol-
legin von Christine Majerus (Bo-
els). Die Belgierin wurde mit 15''
Rückstand gewertet. Majerus be-
endete die zweite von sechs Etap-
pen auf dem 17. Platz, dies mit 17''
Rückstand. In der Gesamtwertung
bleibt ganz vorne alles beim Al-
ten. Lotta Lepistö (FIN/Canyon)
trägt nach dem zweiten Tag wei-
terhin das Leadertrikot. Die Fin-
nin führt 1'' vor Lisa Klein (D/Can-
yon). D'Hoore (4'') verbesserte
sich auf Rang drei, Majerus ist
Vierte (8''). Heute führt die dritte
Etappe über 124 km. Start- und
Zielort ist Musselkanaal. DW

FUSSBALL – Schiedsrichterbeleidigung

Acht Spiele Sperre
für Costa

Madrid. Diego Costa von Atletico
Madrid ist von der spanischen
Fußballliga für acht Spiele ge-
sperrt worden. Damit ist die Sai-
son bei noch sieben ausstehenden
Spielen für den 30 Jahre alten spa-
nischen Nationalspieler vorzeitig
beendet. Costa hatte bei der Nie-
derlage (0:2) im Topspiel beim
Tabellenführer FC Barcelona in
der 28.' wegen Schiedsrichterbe-
leidigung die Rote Karte gesehen.
Nach seinem Platzverweis be-
schimpfte er den Unparteiischen
Jesus Gil Manzano weiter. Atleti-
co hat als Tabellenzweiter bei elf
Punkten Rückstand auf die Kata-
lanen nur noch theoretische Chan-
cen auf die Meisterschaft. sid
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